
Tına Hüttl! Alexander Meschnig, Uns kriegt ihr nıiıcht Als Kinder VCI-

steckt jüdische UÜberlebende erzählen. Pıper Verlag, München 7013 287
Seıten, S/W-Abbildungen.
Wiährend ıch mi1t den Werken VO  n Michael Imhof und Nachum Gıidal ZUur

„Geschichte der Juden 1in Deutschland“ beschäftigt Wäl, kam der vorlie-
gende Titel heraus. Verfolgung der Juden in Deutschland se1it den reuzzu-
SCH 1n dem eınen Buch, Verfolgung einahe ausend Jahre spater. Als hätte
sıch nıchts geändert. Juden als Freiwild, das Ianl ungestraft abschießen
durfte: Juden Ungezieter erniedrigt, das ungestraft ausgerottet werden
durfte. och ımmer hat CS UÜberlebende gegeben, ıhnen die „Unterge-
tauchten“ Lange standen sS1e 1mM Schatten der UÜberlebenden AaUus den Kon-
zentrationslagern un: schwiegen viele Jahre, bıs S1€, oft erst 1m fortgeschrit-

Alter, das Schweigen nıcht mehr konnten. S1e begannen
erzählen, Wa S1e Schrecklichem erlebten, und O 1E sS1e überlebten.

Zweı, die nıcht 1LLUr zuhörten, W 45 diese UÜberlebenden erzählen hatten,
sınd Tına Hüttl! und Alexander Meschnig, we1l Nachgeborene. Sıe sammel-
ten die Erzählungen un: stellen sS1e mıiı1t diesem Buch dem breiten Publikum
VOIL,. S1e befassen sıch mıt Jjenen, dıe sıch wiıdersetzten, die sıch nıcht be1 den
anbetfohlenen Sammelstellen meldeten, sondern 1n den Untergrund oıngen,
die in Kellern, 1n Schrebergärten un auf Dachböden überlebten. Mut
brauchten S$1e un! dıe Hılte VO  . Menschen VWıllens, dıe sıch tatsäch-
ıch fanden Von den ınsgesamt 15 Überlebenden, dıe 1mM uch Wort kom-
INECNN, sınd eceun Frauen un: sechs Männer, ein Verhältnıis, das symptomatisch
1St; enn inoffiziellen Statistiken zufolge überlebten mehr Mädchen als Jun
SCH 1mM Versteck AaUus dem einfachen Grund, AaSss Mädchen außerlich nıcht
als Jüdısch erkennen sind (Beschneidung). Di1e aAltesten UÜberlebenden siınd
19720 un: 19721 geboren, die Jüngsten 1941 un 1947 Dass aber auch diese
UÜberlebenden bald nıcht mehr u1nls weılen, bezeugt die Tatsache, 24SS
W e1 der Befragten die Veröffentlichung des Buches nıcht mehr erlebten.

Den utoren 1St danken, 4aSs s1e die Schilderungen der 1n den Unter-
grund abgetauchten Überlebenden, abgesehen VO ehutsamen Korrektu-
renNn, weitgehend übernommen haben, sodass INa eım Lesen den Eindruck
hat, INall ausche persönlıch iıhren Geschichten. Eın wichtiger Beıtrag ZAHT

Geschichte der Schoa, der viele Leser verdient hat!
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